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Fragebogen zur Auswertung des Kandidatenjahres 
Kandidat/in1:   
 
Mentor/in bzw. Vertreter/in der Gemeindeleitung:   
 
Gemeinde:   
 
Dauer des Kandidatenjahres:  
 
Der Mentor und ein Vertreter der Gemeindeleitung füllen unabhängig voneinander je einen Fragebogen aus. 
Die Fragebögen werden mit dem Kandidaten (und allenfalls Ehepartner/in) besprochen, unterschrieben und 
bis 14. April eingereicht. 
Die Kandidatin schreibt einen persönlichen Bericht (Lernbericht) über das Kandidatenjahr (dazu gibt es eine 
separate Anleitung), der ebenfalls bis 14. April eingereicht wird.  
Alle drei Unterlagen sind zu senden an das zuständige Mitglied der Ausbildungskommission (AUSKO): Reini 
Dannecker, Erlenweg 4, CH- 4310 Rheinfelden, E-Mail: reinhard.dannecker@feg.ch  
Weitere Details sind dem Dokument im Anhang zu entnehmen: «Auswertung des Kandidatenjahres FEG 
Schweiz – Merkblatt zu Vorgehensweise und Datenschutz». 
 
 
[Bitte bei Bedarf auf einem separaten Blatt weiterschreiben.] 
 

1. Was können Sie über den geistlichen Reifungsprozess des Kandidaten sagen? 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Wie lebt die Kandidatin die biblische Botschaft? 

 
 
 
 
 
 
 
 

3. Besondere Stärken und Schwächen des Kandidaten? 

 
 
 
 
 
 

 
1  Im Folgenden wird bei allgemeinen Personenkategorien um der besseren Lesbarkeit willen meist zwischen der masku-

linen und der femininen Form (Mentorin, einer, Kandidatin, Pastor etc.) gewechselt. 
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4. Vertritt die Kandidatin eine besondere Lehranschauung? – Wenn ja, in welcher Weise wird 
diese vertreten? 

 
 
 
 
 
 

5. Kurze Beschreibung der Aufgabenbereiche des Kandidaten 

 
 
 
 
 
 

6. Wie beurteilen Sie die Kandidatin in den Ihnen bekannten, nachstehend aufgeführten Berei-
chen? 
(Zutreffendes bitte ankreuzen; «gut» entspricht den Anforderungen. Wie oft betätigte 
Bereiche, die sich Ihrer Kenntnis entziehen, bitte nicht beurteilen.) er sich in den 

 einzelnen Bereichen? 
 Sehr gut gut genügend mangelhaft  oft ab und zu kaum 

Verkündigung         

Evangelistische Begabung         

Lehrmässige Begabung         

Seelsorge         

Schulung         

Organisation         

Kinderarbeit         

Jungschararbeit         

Teenie-Arbeit         

Jugendarbeit         

Diakonie         

Praktische Veranlagung         

Arbeit mit Senioren         

Motivation zur Mitarbeit         

…          

…          

 

7. Beurteilung geistiger Eigenschaften 
 

                  ausgeprägt            wenig           Platz für weitere Bemerkungen: 
aufnahmefähig     

gründlich     

lernfähig     

konzentriert     

systematisch     

flexibel     

lehrfähig     

 ideenreich/kreativ     

 

Wie beurteilen Sie seine Fähigkeit bzw. Art und Weise, Probleme zu lösen? 
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8. Beurteilung charakterlicher Eigenschaften 
                 ausgeprägt             wenig            Platz für weitere Bemerkungen: 

selbstsicher     

unbefangen     

aufgeschlossen     

verantwortungsbewusst     

ausgeglichen     

korrekturfähig     

engagiert     

initiativ     

aufrichtig     

willensstark     

natürliche Autorität     

 

Wie reagiert sie in Extremsituationen (körperlich, psychisch, geistig, geistlich)? 

 
 
 
 
 
 

9. Beurteilung Führungseigenschaften 
                ausgeprägt              wenig            Platz für weitere Bemerkungen: 

eindeutig     

überzeugend     

vorausschauend pla-
nend 

    

selbständig     

begeisternd     

entschlossen     

partnerschaftlich     

verantwortungsvoll     

 zielbewusst     

visionär     

 

10. Beurteilung Zusammenarbeit  
                ausgeprägt              wenig            Platz für weitere Bemerkungen: 

korrekt     

angenehm     

teamfähig     

verständnisvoll     

konstruktiv     

kommunikationsfähig     

 zuvorkommend     

motivierend     

engagiert     

 

Wie geht er a) mit konstruktiver Kritik, b) mit negativer Kritik um? 

 
 
 
 
 

Was kennzeichnet ihren Umgang a) mit Vorgesetzten und b) mit Mitarbeitenden? 
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11.  Für verheiratete Kandidaten resp. Kandidatinnen 

Im vollzeitlichen Dienst hat auch die Ehe bzw. der/die Ehepartner/in des Pastors/der Pastorin eine besondere 
Bedeutung, obwohl sie/er in der Gemeinde nicht angestellt ist. Im Folgenden geht es nicht um eine «Beurtei-
lung» des/der Ehepartners/in, sondern um eine Einschätzung der Wirkung auf den/die Kandidat/in und den 
späteren Dienst in der Gemeinde. 
 

Der/die Kandidat/in als Ehemann/-frau (und Vater/Mutter)? 

 
 
 
 
 
 

Beobachtete Begabungen der Ehefrau/des Ehemannes? 

 
 
 
 
 
 

Wirkung der Ehefrau/des Ehemanns auf den Dienst des/der Kandidat/in? 

 
 
 
 
 
 

Einsatzbereiche der Ehefrau/des Ehemannes während des Kandidatenjahres? 

 
 
 
 
 
 

Einsatzmöglichkeiten der Ehefrau/des Ehemannes? 

 
 
 
 
 
 

12. Kann die Kandidatin für einen vollzeitlichen Dienst empfohlen werden? – Wenn ja, welcher 
Dienst wäre denkbar? Als «Pastor» oder als «Pastorin mit besonderen Aufgaben»? 

 
 
 
 
Mit dem Kandidaten/der Kandidatin (und allenfalls Ehepartner/in) besprochen: 
 
Ort und Datum:  
 
 
Unterschriften:  



 
 

Version vom 15.10.2025 

Auswertung des Kandidatenjahres FEG Schweiz – Merkblatt zu 
Vorgehensweise und Datenschutz 
Mit diesem Merkblatt möchte die Ausbildungskommission (AUSKO) die Abläufe und Verantwortlich-
keiten klären und darstellen, wie sie mit den ausgefüllten Fragebögen und dem Lernbericht des Kan-
didaten umgeht und wozu diese relevant sind.  

Was ist zu erstellen? 

Der Mentor und ein Vertreter der Gemeindeleitung füllen unabhängig voneinander je einen «Frage-
bogen zur Auswertung des Kandidatenjahres» aus. Die Fragebögen werden von beiden mit dem 
Kandidaten (und allenfalls Ehepartnerin) besprochen, unterschrieben und bis Ende April dem ver-
antwortlichen Leiter der Leitung FEG Schweiz eingereicht. 

Der Kandidat schreibt einen persönlichen Bericht (Lernbericht) über das Kandidatenjahr (dazu gibt 
es eine separate Anleitung), der ebenfalls bis Ende April eingereicht wird.  
Alle drei Unterlagen sind zu senden an das zuständige Mitglied der AUSKO: Reini Dannecker, Erlen-
weg 4, CH- 4310 Rheinfelden, E-Mail: reinhard.dannecker@feg.ch.  

Wie werden die Unterlagen ausgewertet?  

Alle Mitglieder der Ausbildungskommission (AUSKO) und der Ressortverantwortliche «Leiterschaft» 
(momentan Reini Dannecker) in der Leitung FEG Schweiz (LFS) haben grundsätzlich Einblick in die 
oben genannten Unterlagen.  

Auf der Grundlage des Lernberichts sowie der ausgefüllten «Fragebögen zur Beurteilung» führt je-
weils ein Verantwortlicher des Einführungskurses mit dem Kandidaten ein Nachgespräch. Es geht 
darum, allfällige weitere Lernfelder, erkennbare Ressourcen sowie zukünftige Spannungssituationen 
zu reflektieren – und so eine zielführende Weiterentwicklung in den Blick zu nehmen. 

Die Auswertung in der AUSKO bleibt vertraulich (siehe unten). Falls ein Kandidat sich unmittelbar 
nach seinem Kandidatenjahr für eine neue Stelle bewirbt, kann die Auswertung des Kandidatenjahrs 
im Sinne einer Referenz dienen. Diese muss allerdings von der suchenden Gemeinde bei der Person 
angefordert werden, die mit dem Kandidaten das Nachgespräch geführt hat und zuvor vom Kandi-
daten bewilligt werden. Der Ressortverantwortliche ist zuständig für eine kurze Rückmeldung im 
Sinne eines Dankes an den Mentor und die Gemeinde. Er ist auch Ansprechperson für Rückfragen. 

Was geschieht mit den Unterlagen? 

Die so vorgenommene Auswertung des Kandidatenjahres ist in jedem Fall eine Momentaufnahme. 
Uns ist bewusst, dass auf Seiten des Kandidaten lernende Entwicklungen möglich sind. Es ist daher 
wünschenswert, dass der Kandidat zusammen mit seinem Mentor weiter an den entdeckten und 
besprochenen Lernfeldern arbeitet und sich weiterentwickelt. Daher sind die Mitglieder der AUSKO 
und der Ressortverantwortliche verpflichtet, mit dieser Auswertung sorgfältig umzugehen. Das be-
deutet konkret:  

• Die Unterlagen (Fragebögen und Lernbericht) bei der AUSKO und dem Ressortverantwortlichen 
der LFS werden jeweils bis Ende Juni des laufenden Kandidatenjahres vernichtet. 

• Für ein späteres Bewerbungsprozedere spielen die Auswertungs-Unterlagen des Kandidaten-
jahrs keine Rolle mehr. Stattdessen sind die Referenzen der dann letzten Anstellung von Bedeu-
tung. 
 

FEG Schweiz 
Ressort Leiterschaft 
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